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Amtlichrs.
Neuenbürg.

Oberamtspfleger Wagner,  zugleich
Rechner der Bezirkskrankenpflege -Versicher¬
ung und Kontrolleur der Oberamtssparkasse
hat am 16 . d . M . sein Amt übernommen,
ms hiemit zur öffentlichen Kenntnis ge¬
bracht wird.

Den 20 . März 1891.
K . Oberamt.
H o f m a n n.

Neuenbürg.

Es wird hiemit zur öffentlichen Kenntnis
zkbracht, daß der neuernannte Schultheiß
Zmamiel Holz schuh in Birkenfeld
m 19. d. Mts . in sein Amt eingewiesen
«den ist.

Den 20 . März 1891.
K . Oberamt.
Hofmann.

Neuenbürg.

An du Gktsunk-khll.
Die Ortsvorsteher haben die Gemeinde-

ßkger auf den Z 14 der Ministerialver-
>«Wg vom 23 . März 1881 betr . die
Mziehnng des Reichsviehseuchengesetzes
md des dazu ergangenen Württ . Aus-
iiihrungsgcsetzes vom 20 . März 1881,
Reg.-Bl . S . 202 hinzuweisen , wonach die
Ausnahme und Verzeichnung der Vieh-
besitzer und ihres beitragspflichtigen Vieh¬
bestands nach dem Viehbestand vom

31 . März d . I.
Zu erfolgen hat.

Die erforderlichen Formularien werden
dm Ortsvorstehen demnächst zugeserügtwerden.

Zugleich werden die Ortsvorsteher auf
die m Nr . 6 des Rcg .-Bl . S . 39 ent¬
haltene Verfügung des K . Ministeriums
des Innern betr . die Umlage zur Bestreit¬
ung der Entschädigung für aus polizeiliche
Anordnung gelötete oder vor Ausführung
dieser Anordnung gefallene Tiere , sowie
M Bestreitung der Entschädigung für an
Milzbrand gefallene Tiere vom 7 . d . M.
besonders hiemit hingewiesen.

JmJnteresse der Geschäftsvereinfachung
m es gelegen , daß auch Heuer wieder der
^nzug der Umlagebeträge mit der Vieh-
nnsnahme verbunden wird.

Den 20 . März 1891.
K . Oberamt.
Hofmann.

Lrnidmrtfch.7 7 7. 7.
für de » Schwarzwaldkreis.
Auf den Grund Beschlusses des Vor¬

stands der landwirtschaftlichen Berussge-
nossenschaft für den Schwarzwaldkreis vom
18 . d . M . wird bekannt gemacht , daß der
Beitragssatz für die Umlage des Jahres 1890

7 Pfennig auf 10 Kataster
beträgt.

Reutlingen den 19 . März 1891.
Der Vorsitzende des Vorstands

Oberregierungsrat Bellino.

Revier Liebenzell.

Allir-
über die Beifuhr von Zementröhren auf
die Haugstettcr Ebene und von 120 Kbm.
Sandsteinen auf Wege der Liebenzeller
Hut , sowie die Zerkleinerung von Kalk-
und Sandsteinen in den Hüten Kafehof,
Bieselsberg und Liebenzell am

Mittwoch den 25 . März
vormittags 9 Uhr

im Ochsen in Liebenzell.
K . Revieramt.

Neuenbürg.

Fihruis -Verkiiilf.
Aus der Konkurssache des Bierbrauers

Paul Lutz von hier kommen in der Woh¬
nung desselben am

Montag  den 23 . d . Mts.
nachmittags 3 Uhr

im öffentlichen Aufstreich gegen Barzahlung
zum Verkauf:

ca . 4400 Ltr . Bier , 17 Ltr . Rotwein,
53 Ltr . weißer Pfälzerwein , ea . 60
Ztr . Heu und Oehmd und ca . 30 Ztr.
Kohlen , sowie einiges Holz.

Kaufsliebhaber werden eingeladen.
Den 20 . März 1891.

Konkursverwalter:
Gerichtsuotar Dipper.

Neuenbürg.
Am Montag den 23 . März d . I.

vormittags 11 Uhr
kommen auf dem Rathanse  im öffent¬
lichen Anfstreich zum

Verkauf:
1 Linde auf dem Turnplatz neben dem

Garten der W . Juteweberei.
10 abgestorbene Obstbäume am untern

Säqerwea oberhalb der Eisenfurtsägmühle.
Den 18 . März 1891.

Stadtschultheißenamt.
Stirn.

Station Höfen.

Verkauf alter Kahnschmllcii.
Am Dienstag den 24 . d. Mts.

nachmittags 3 ' /s  Uhr
findet auf der Station Höfen ein Verkauf
abgängiger Eisenbahnschwellen statt , wozu
Liebhaber eingeladen werden.

Neuenbürg den 20 . März 1891.
Bahnmeister

Rubensdörffer.

Pforzheim.

Verkauf vonM -a. Zirrbiiunml.
In der Pflanzschule der K . Württb.

Eisenbahnverwaltung beim Bahnhof Pforz¬
heim kommen am

Donnerstag den 26 . d. Mts.
nachmittags 2 Uhr

im öffentlichen Aufstreich zum Verkauf:
ca . 380 Apfelhochstämme,

„ 300 noch unreife Apfelbäume,
„ 20 Birnhochstämme,
„ 50 noch unreife Birnbäume,
„ 50 weißblühende Kastanien,

Den 20 . März 1891.
K . Betriebsbauamt.

A . A.
Bahnmeister Rubensdörffer.

Neuenbürg.

Haas -Vrrkauf.
Das zur Verlaffenschaftsmaffe der ver¬

storbenen Oberamtspfleger Weßinger ' schen
Ehegatten hier gehörige Wohngebäude
Nr . 133 an der Mühlstraße kommt am

Samstag den 28 . März d . I.
vormittags 11 Uhr/

im zweiten und letzten öffentlichen Auf¬
streich zum Verkauf.

Ratsschreiberei.
Stirn.

Dennach.

LMiilj- unk AuMU-Vnkuuf.
Am Mittwoch den 25 . März d . I .,

nachmittags 1 Uhr,
werden aus dem Gemeindewald auf hiesigem
Rathaus zum Verkauf gebracht:

36 Stämme Langholz IV . Kl .,
246 Stück Baustangen,
366 „ Gerüststangen,
237 „ Werkstangen II . u . III . Kl . ,

3258 „ Hopfenstangen I ., II . und
III . Kl . ,

5500 „ Reisstangen II .— V . Kl . ,
1768 „ Ausschußstangen.
Den 20 . März 1891.

Schultheißenamt.
Hörter.
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Pforzheim.

Krmmk»-Sii»Ieii;« mtmufen.
Die hiesige Stadtgemeinde hat noch

guterhaltene
5 Bentilbrunnen von Gußeisen,
2 steinerne Brunnenstöcke mit steinernen

Schalen,
3 eiserne Brunnenstöcke mit halbrunden

gußeisernen Schalen,
1 eisernen Brunnenstock mit steinernem

Trog,
2 gußeiserne Pumpbrunnenstöcke,
3 halbe Brunnensäulchen

zu verkaufen , die sich für Gemeinden , welche
Wasserleitungen einrichten , besonders eignen
würden.

Kaufsliebhaber wollen sich wegen et¬
waigen Ankaufs an das Stadtbauamt hier
wenden.

Pforzheim den 12 . März 1891.
DerStadtrat.

Habermehl . Frey.

Gemeinde Calmbach.

Ltamiiil>»lr -Sklkaif.
Aus dem Gemeindewald Kälbling

kommen am

Samstag den 28 . März 1891
vormittags ' /r ll Uhr

auf dem Rathaus dahier zum Verkauf:
25 St . forch . Langholz mit 34,37 Fm.

5 . „ „ Sägholz mit 2,35 Fm . ,
322 „ tann . Langholz I .— IV . Kl.

mit 412,49 Fm . ,
66 „ tann . Sägholz I . — III . Kl . mit

72,12 Fm .,
19 „ tann . Bau - und Gerüststangen

mit 4,29 Fm .,
2 „ Eichen mit 1,32 Fm.

Hiezu ladet Kaufsliebhaber ein.
Schultheiß Hüber len.

Waldrennach.

Holr-Verkiuf.
Am Mittwoch den 25 . März 1891

vormittags 10 Uhr

verkauft die Gemeinde auf hiesigem Rat¬
haus im Walddistrikt Hundsthal , Haus¬
wald . Stollenwald , Birkwäldle , Hohenacker
und Hummelrain:

1 St. Eiche mit 0,54 Fm .,
2 „ eichene Stangen mit 0,33 Fm .,
1 „ Buche mit 1,70 Fm .,
3 „ Birken mit 1,18 Fm .,

133 Lang - und Sägholz III . und
IV . Kl . mit 76,48 Fm . ,

161 Bau - und Gerüststangen V.
Kl . mit 25,19 Fm .,

30 Derbstangen II . , III . u . IV . Kl .,
Reisstangen:

295 II . Kl ..
215 III.
145 IV . ..
235 „ V . „

4 Rm buchene Scheiter,
3 Ahorn -Scheiter,

17 »f buchene Prügel,
61 „ tannene Prügel.

Günstige Abfuhr.
Liebhaber sind eingeladen.
Den 16 . März 1891.

Schultheißenamt.
Stickel.

Salmbach.

Hol ; -Vkkka«s.
Am Mittwoch den 25 . März d. I.

mittags 1 Uhr
verkauft die hiesige Gemeinde auf dem
Rathaus hier:

292 St . Langholz i mit 166,80
111 „ Baustangen j Fm.

43 „ Werkstangen,
237 „ Hopfenstangen,

1262 „ Reisstangen,
53 Rm . Brennholz.

Den 18 . März 1891.
. Schultheißenamt.

Wagner.

Salmbach.

jiesruschaftr -Vkrkmif.
In der Nachlaßsache des Mathäus

Burghardt , gewes. Gemeinderats dahier
kommt auf den Antrag der Erben am

Dienstag den 31 . März d . I.
vormittags 10 Uhr

auf hiesigem Rathause die vorhandene
Liegenschaft zum Verkauf im I . öffentlichen
Aufstreich:

Dieselbe besteht in:
Geb . Nr . 7:

1 a 10 gm Wohnhaus , Scheuer u . Hof¬
raum,

Güter

P . Nr . 59/4  41 gm Gemüsegarten beim
Haus,

„ „ 150 46 a 27 gm Acker in Rein¬
äckern,

„ „ 162 66 u 78 gm Acker allda,
„ „ 80/1 70 „ 47 „ Acker im

Schorren,
„ „ 92 36 a 31 gm Wiese im Bahn¬

holz.
„ „ 115/2 30 a 18 gm Wiese in

Brunnenwiesen
Gesamtanschlag 5220

Kaufsliebhaber , auswärtige mit ge-
meinderätlichen Vermögenszeugnissen ver¬
sehen , sind eingeladen.

Den 19 . März 1891.
Waisengericht.

Vorstand Wagner.

PrimtMlhrichlkli.
Unterlengenhardt.

Friedrich Schnaufer verkauft am
Montag den 30 . März 1891

nachmittags 1 Uhr
in der Wohnung des jg . Michael Keck in
Bieselsberg

2 MWnnigk risme Wagen,
einen aufgerichtet , den zweiten unaufge-
richtet , zum Langholzführen geeignet.

Neuenbürg.

Alle Sorten Gartensamen,
frisch eingetroffen , in keimfähiger Ware
empfiehlt zu geneigter Abnahme.

Chr . Höhn , Gärtner.

Calmbach.
Einen wohlerzogenen Burschen nimmt

in die

G . Rixinger , Schneidermstr.

Brötzingen,  Amts Pforzheim.

Aus der Konkursmasse des Kunstmüllerz
Friedrich Bäzner  in Brötzingen werden
am künftigen

Dienstag den 24 . März d . I.
von vormittags 10 Uhr an

in der Kunstmühle in Brötzingen
nachbenannte Gegenstände durch den Unter¬
zeichneten gegen Barzahlung öffentlich »er¬
steigert und zwar:

2 jüngere Pferde zum schweren Zug,
mit Geschirr . 2 Kühe . 1 Kalbin mit
Kalb , 3 Rinder , 2 Rauppen , 1 Zucht- r
eber und 3 Mutterschweine (Meissemk
Schlag ) , 6 Läuferschweine , 6 Euch
12 Enten . 45 Hühner , 4 Hahnen, eim
Partie Tauben , ein Bienenstand mit
7 Völker und ein Dachshund.

Bemerkt wird , daß von dem Vieh prämiirt
wurde.

Pforzheim den 19 . März 189l.
Der Konkursverwalter

Adolph Haberstroh.

Neuenbürg.

Die Stenographie nach dem SO»
Roller findet wegen ihrer Einfachheit und
leichten Erlernbarkeit immer mehr Anhänger.
Im Monat April wird hier zur Erlernung
derselben ein

Unterrichtskurs
abgehalten . Anmeldungen wollen gefl. bei
den : Unterzeichneten gemacht werden . Zur
Besprechung über Einrichtung des Kurse- >
werden die neuen Teilnehmer freundlich) '
eingeladen auf

Mitwoch den 25 . März
abends V»8 Uhr

in Holzapfels Nebenzimmer.
Der Vorstand.

Schramm.

Neuenbürg.
Auf 1. Mai oder später habe ich eine

Wohnung
mit 2 Zimmer nebst Zubehör , sowie cm
Stube mit Kochofen zu vermieten.

Flora Großmann Wtm

Neuenbürg.

Alle Sorten Gartens« «
empfehle in guter keimfähiger Qualität.

Auch sind neue Algierkartoffel l"
haben bei

Gottl . Craubner , Handelsgärtner.

Es wird ein

von 19 — 20 Jahren von schönem AeußeM
nnd guter Handschrift (Schwarzwälderch
die mit Herrschaften umzugehen versteh!
für eine neuerbaute Restauration , drei«
Schwarzwälder Stil gebaut ist , auf boldG
nach Barmen  gesucht.

Franco - Offerte mit Gehaltsanspruch!
nebst Photographie sind einzusenden «"
Herrn Chr . Schimmelpferd in Barme«
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Kölsche.
es

an
die

Infolge Liquidation einer sehr großen Baumwollwaren -Fabrik ist
mir gelungen eine sehr große Partie 83 cm . breiter

ILölsekS,
garantiert waschächt,

mich zu bringen und verkaufe ich solche, so lange der Vorrat reicht,
Elle von 24 Pfg . an.

e/o/r.

Pforzheim.

W i l d b a d.

Anzeigen. Geschäfts-Empsehlung.
Den geehrten Damen zeige ich ergebenst an , daß die Neuheiten der

Saison eingetroffen sind und bitte mich mit zahlreichen Aufträgen beehren zu wollen.
ZN Waschen und Fayonieren von Strohhüten halte ich mich bestens em¬
pfohlen und sichere bei pünktlicher Bedienung die billigsten Preise zu.

Marie Kuhn,
Tochter des Wagenwärter Kuhn,

König -Karlsstr . Nr . 91.

Uorääsutsolisr I l̂oz ^ä.
k* 08 l - und 8 ctilie 11 d 3 nip 1 el'

von naoli

IstLüsrs ^ .usLnntt srldsitt:

Neuenbürg,

in verschiedenen Größen und

Lsi » i» AsstsUs
hat stets vorrätig

-  _ Franz Fischer.
Eine wahre Erleichterung bringen

bei Verstopfung nur die Zacharias-

Piüen . Promptestes Abführmittel von
milder Wirkung . Keinerlei scharfe Be¬
standteile.

Stuttgarter

Fournierhandlmlg.
Ecke Olga - u . Uhlandstr . I . Eppinger.

Eine kleine Partie

Heute Samstag den 21 . d. Mts . 8 Uhr
bei Essig (Nebenzimmer )._

Neuenbürg.

Ziegel und Backsteine,
Falzziegel, Kaminsteine,

gewöhn!.u.Maschinensteine
Schwemmsteine,

vorzügliche , leicht und trocken,

Feuerfeste Backsteine,
Kaminaufslitze

mit 20 , 25 und 30 cm Lichtweite , hake
stets vorrätig und bestens empfohlen.

kwgetroffen bei

_ — _ Chrn . Meeh.

Wm Assel- 1>. Kirahoch-iimme
hat -s» verkaufen

Friedrich Bnchter.

Neuenbür  g.
Frischer

Dortland-Cement
ist wieder eingetroffen und empfehle solche»
zu gefl . Abnahme.

Gg . Haizmann,

Birkenfeld.

Lehrtiugs -Gksuch.
Ein aufgeweckter braver Bursche , wel¬

cher Lust hat , das Schneiderhandwerk zu
erlernen , wird sogleich angenommen , aber
nur aus achtbarer Familie . Für gute Lehre
und Behandlung wird garantiert.

Auch wird ein jüngerer tüchtiger
Schneider angenommen gegen guten
Lohn.

Ferdinand Holl , Schneidermstr.
Neuenbürg.

Dienstag den L4 . d. Mts.

Mchelsuppe
wozu höfl . einladet

E. Wild zur Wilhelmshöhe.

Herrenal b.

Klecsamen,
empfiehlt in seidefreier , keimfähiger Ware.

Wilh . König.

Neuenbü  r g.

Unterzeichneter beabsicht seine

r ' slclsr
ca. 3 ' /-  Viertel Baufeld und Grasfeld im
Müldle und im Hägle 3 ' /s Viertel Bau¬
feld und Garten zu verkaufen oder zu
verpachten und ist jederzeit zu Unterhand¬
lungen bereit.

Fritz Dietrich , Metzger.
Neuenbürg.

Küferlehrlings-Gesuch.
Einen Jungen nimmt in die Lehre.

_ Gottlieb  Schilling , Küfermstr. ^

Säger-Gesuch.
Einen tüchtigen , womöglich ledigen

Säger , der schon mit Walzengatter ge¬
arbeitet hat , sucht zum baldigen Eintritt.

Hh . Schottmüllev,
Karlsruhe.

F e l d r e n n a ch.

Die sogenannten

2tt-Mg .-Strupfer
verkaufe zu 15 Pfg.

L . F . Genthner,
vorm . Kath . Dengler Wtw.

Neuenbürg.

Meine selbstgemachten

Osterhasen
empfehle in großer Auswahl

G . Gaiser , Bäcker.

Beste Bezugsquelle
für Buxkin und Kammgarn

reinwoll . u. nadelfertig ra. 140 ein
breit n Mk . 1. 95 Pfg . per Meter
bis8 .7S versenden jedes beliebige Quantum
portofrei direkt an Jedermann Buxkin-
Fabrik -Dspöt Hetlinger u . ßo . , Arank-
fnrt a W . Muster - Auswahl umgehend

franko.
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Aus Stadt, Bezirk und Umgebung.
Neuenbürg , 20. März. Heute

beginnt nach dem Kalender der Frühling;
wir hatten auch schon mehrere herrliche
Frühlingstage; es scheint aber, als ob
der Winter uns nochmals zeigen wollte,
daß wir noch unter seiner Herrschaft stehen,
denn gestern mittag schneite es slnstig zu.
Wenn auch der Schnee auf der Straße
nicht liegen blieb, so ist doch Feld und
Wald mit frischem Schnee bedeckt und die
Landschaft trägt einen recht winterlichen
Charakter. Heute war es bei Nordostwind
empfindlich kalt. '

Pforzheim,  19 . März. Auf eine
Zuschrift des großh. Ministeriums des
Innern, welches die Wünsche der hiesigen
Industriellen betr. der Beschickung der in
Aussicht stehenden Weltausstellung in
Chicago  zu erfahren wünscht, hat die
Handelskammer die Antwort abgegeben,
daß die Pforzheimer Bijouterie-Industrie
kein Interesse an der gen. Ausstellung
habe,  da die hohen Zollschranken Nord¬
amerikas die Einfuhr von Bijonteriewaaren
nach dort unmöglich machten. Die hie¬
sigen Bijouteriefabrikanten hielten es unter
den jetzigen Zeitverhältnissen überhaupt
nicht opportun, sich vereinzelt an irgend
welcher Ausstellung zu beteiligen; sie setzen
vielmehr große Hoffnung auf die für die
nächsten Jahre in Berlin geplante Weltaus¬
stellung, auf der sie in geschlossener Reihe
und nach gründlicher Vorbereitung event.
auszustellen gedächten. (S . M.)

Nronik.

Deutschland.
Was der Abg. Graf Moltke  bei der

dritten Lesung des Etats im Reichstage
mit bewunderungswürdigerFrische und
Klarheit zu Gunsten der Einführung einer
einheitlichen Zeitrechnung  für das
Deutsche Reich unter Fortfall aller Orts¬
zeiten ausführte, ist ja von anderen Seiten
schon wiederholt in ähnlicher Weise ver¬
langt und begründet worden. Wenn aber
der große, scharfblickende Stratege die zur
Zeit noch in Deutschland bestehenden fünf
verschiedenen Eisenbahnzeiten nicht nur als
ein schlimmes Ueberbleibsel unserer früheren
Zersplitterung kennzeichnet, sondern ge¬
radezu als eine mögliche Fehlerquelle für
künftige Mobilmachnngen hinstellt, so wird
ein solches Urteil aus solchem Munde ge¬
wiß an den entsprechenden Stellen volle
Beachtung finden. Es ist zu erwarten,
daß nunmehr die verbündeten Regierungen
schnell und nachdrücklich der Lösung dieser
Frage nähertreten und die bisher als nahe¬
zu unüberwindlich angesehenen Schwierig¬
keiten schleunigst beseitigen werden.

München.  In Sachen des angeb¬
lichen Verbotes des Koch'scheu Tuber¬
kulin  schreibt die „Allg. Ztg." : „Die
von einigen Lokalkorrespondenzen verbrei¬
tete Nachricht, daß die Abgabe von'lubvr-
kulinum koedii (Kochin) an Aerzte den
Apothekern verboten worden sei, ist dahin
richtig zu stellen, daß die Vorstellung des
oberbayrischen Apothekergremiums, hin¬
sichtlich der Abgabe von Kochin durch die
Apotheken, wie dieselbe bereits in Preußen
verordnungsmäßiggeregelt ist, noch nicht

erledigt werden konnte, weil die Ver¬
handlungen der königlich bayerischen Staats¬
regierung mit dem königlich preußischen
Kultusministerium, welches die Abgabe des
Kochin zu regeln hat, noch nicht zum Ab¬
schlüsse gelangt sind. Das oberbayerische
Apothekergremium kann daher in richtiger
Einsicht der Verhältnisse bis zum Ein¬
treffen der notwendigen Verfügung des
königlichen Ministeriums des Innern, Ab¬
teilung für Medizinalangelegenheiten, das
Kochin in den Apotheken noch nicht ver¬
kaufen lassen. Ein Verbot des Verkaufes
ist sohin, da die Apotheker selbst mit dieser
Behandlung einverstanden waren, nicht
veranlaßt und in keiner Form erlassen
worden."

Mannheim,  19 . März. Welchen
großen Umfang die Schiffahrt auf dem
Rheine in den letzten Tagen angenommen
hat, beweist die Thatsache, daß vom II.
bis zum 18. März hier 170 Schiffe an¬
gekommen sind, welche insgesamt 965000
Ctr. Güter brachten, u. a. 394000 Ctr.
Kohlen und 246000 Ctr. Getreide.

Württemberg.
Stuttgart  18 . März. Wegen Ab¬

lebens S . Kais. Hoh. des Prinzen Na¬
poleon  ist Hoftrauer von heute an auf
3 Tage in 4. Abstufung der Hoftrauer¬
ordnung angeordnet worden.

Die Kammer der Abgeordneten
beriet anläßlich der Beratung des Etats
des Kultdepartements die Vorlage betr.
die Gehaltserhöhung der Lehrer der höheren
Lehranstalten, sowie die Erweiterung des
Alterszulagesystems für die Volksschul¬
lehrer. Die Kammer genehmigte nicht
nur die beantragten Mehrforderungen,
sondern erklärte auch ihre Bereitwilligkeit
die Mittel für eine weiter gehende Auf¬
besserung der Lage der Volksschullehrer
zu bewilligen.

Von der Stadtgemeinde Ludwigs¬
burg  wurden anläßlich der Feier des
175jährigen Bestehens des 3. Infanterie¬
regiments Nr. 121 dem Regimentskomman¬
deur 500 Mark zur Bewirtung der Mann¬
schaften am 18. März zur Verfügung ge¬
stellt, sowie die Einwohnerschaft zur Be-
flaggung eingeladen.

Ulm,  19 März. Als Nachfolger des
jetzigen Stadtschultheißen Wagner  wurde
heute vom Gemeinderal zum Polizeiamt¬
mann gewählt der Amtmann Goll  von
Cannstatt. — Um die Stelle des Direktors
der Gewerbebank haben sich gegen 400
Bewerber gemeldet, darunter auch mehrere
hiesige Kaufleute. Vom Verwaltungsrat
wird bei der neuerdings erfolgten großen
Ausdehnung des Geschäftsbetriebs auf
einen ganz erfahrenen Bankbeamten reflek¬
tiert. — Heute nachmittag standen vor der
hiesigen Strafkammer der stellvertretende
Amtmann Eisenbach,  früher in Geis¬
lingen jetzt in Reutlingen. Derselbe hat
im Juni 1890 in Geislingen einen sehr
gefährlichen Landstreicher aus dem Partie¬
zimmer im Oberamt entwischen lassen, in¬
dem er den Schlüssel zu dem Zimmer nicht
abzog. Die Strafkammer Ulm hatte ihn
erstmals freigesprochen, aber die Staats¬
anwaltschaft legte Revision beim Reichs¬
gericht ein, welches das freisprechende Ur¬
teil aufhob und die Sache zur nochmaligen

Verhandlung zurückwies. Heute nun wurde
Eisenbach wegen fahrlässiger Befremun,
eines Gefangenen zu 10 Geldstrafe und
in sämtliche Kostensbeider Instanzen vee.urteilt.

Ausland.

Paris,  20 . März. Das Testament
des Prinzen Napoleon  enterbt thal-
sächlich den Prinzen Viktor  und erkliii,
den Prinzen Ludwig Napoleon  M l
Erben der bonapartistischen Thronrechtej
Die Annahme des Prinzen Ludwig isst
zweifelhaft. Unterdessen erkannte die Fast
milie Bonaparte bereits den Prinzen U-
tor als Oberhaupt an. s

Paris,  19 . März. Aus Südfrmi!-
reich werden große lieber schwemm¬
etn gen  gemeldet . Die Rhone, den»
Nebenflüsse stark angeschwollensind, ist
um 3 Meter gestiegen.

Paris,  20 . März. Die von da
Polizei in der vergangenen Nacht vorge-
nommenen Haussuchungenhängen zusam¬
men mit einer Kundgebung der Patrioten- !
liga, welche anläßlich eines morgen ans>
dem Montmärtre zu Ehren Jules Fer- !
rys  stattfindenden Banquets beabsichtigts
war. Die Polizei beschlagnahmte bei den!
Haussuchungen aufreizende, an alle Re- !
volutionäre gerichtete Plakate. Das scharfe!
Vorgehen der Regierung gegen die Pa¬
triotenliga erregt angesichts der früheren
Duldung der Gesellschaft allgemeine lieber-;
raschung. »

New -Aork,  20 . März. Infolge
neuer Drohbriefe derMafsia  nimmt in
New - Orleans  die Erregung gegen die.
Italiener zu. Zahlreiche wohlhabende
italienische Familien verließen die Stadl.

Altsullen.
Von befreundeter Seite werden dm

Enzthäler einige bis jetzt ungedruckt!
Strophen  von Joseph Viktor von
Scheffel  an seinen FreundW. Ganz¬
horn,  weiland Oberamtsrichtcr in Neckar-
sulm, überlassen; wir freuen uns, dieselben
nachstehend veröffentlichen zu dürfen:

Und fahre ich wieder durch Gotteswelt
Und freu' mich an Reben und Hopfen,
Dort , wo die Sulm in den Neckar fällt
Da will ich an's Amtsgericht klopfen; >

Dort athmet ein treuer , ein trinkbarer Mm >
Den Sängern unstreng und willig, l
Da wird dem Klopfenden aufgethan ;
Und jedem was recht ist und billig.

Und soll mir ein Urteil gesprochen sein,
So laß ich mich ohne zu murren ,
Bei Wasser, Brod und Kometenwein !
Bon ihm auf 3 Tage verknurren. -

Auflösung des Rätsels in Nr. 43.
„Zorndorf."

Palindrom.
Mit mir holst du aus zum Hieb,
Rückwärts aber bin ich lieb.

(Rosten der Bügeleisen zu verhüten.) Ms"
bestreiche das Plätteisen nach jedesmaligem«-'
brauche mit Brenn - oder Salatöl und rewe
vor dem Plätten so lange mit Tuch oder Fm" -
bis es trocken ist, so wird nie Rost sich ;

Redaktion, Druck und Verlag von Chrn. Me eh in Neuenbürg.

An?eiS

«r. 47.

Weint Jiturla
in, Bezirk vierte!

c
<?

N-

Nach§ 1 l
6. Juli 1873 l
Benützung öffcr
Zubehörden(R
boten, über einei
oder ohne Güti
ersetzende Vorric
zu treiben.

Da diesesT
iet wird, so we
austragt, dasse
machen und geg
zuschreiten.

Den 22. M

N,

Die«
Verde»beauftra,
sicheranzuzeige
Mr Vollzieht
smlöschordnun
Kgbl. S . 503
^zunehmende
Hes der als
Iftuch genomme
uud ob die Ver
schuftsstand der
zelnen Abteilun,

Den 22. M

Revier

S-lj
Am Sam

vor,
im Löwen in ll
BieselSwald Abt
Oberer Tannber

Rm.-. 38 N
Anbruch. 2K
Anbruch.

Revn

Dslaij
Aus den -

können ubgegebe
ungefähr1t
und 40 000

Schwann,
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